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»««pelfäeiliäje Seratm*
0K«0ew ber ©taüt gSrich
mürben am 13. Dttcber für
folgenbe Sauprojette, teil»

roeife unter Seblngungen, er*
teilt: ©tabt .gürtd) füc einen

innetn Umbau ©elaaufiraße 11, Sörit^ 1; g. Sgumann
für Ausmauerung be§ ©artenhaufeS bei $ol Sr 14 an
ber Kild)bergftraße, Sergtößerung beS SorbaäjeS unb
SrfteHung eines famines, 8öri«^ 2 ; Alfreb Sanbolt für
ïïbânberung ber genehmigten Ißläne ju einer Autoremife
öetf.=9lr. 231 an ber Angererftraße, 3üri<h 2;';$atob
Berber für eine Autoremife in ber Scheune Serf »Sr. 149
an ber Sötelftraße, gürich 6; Kuhn & Keßler, Arc|i=
Wten, für einen Umbau ©übfiraße Sr. 36, güsich 8;
3- SJetlt für einen Umbau im ©rbgeßhoß gorchftraße

313, gfiridfj 8.
SttljnhnfnwjöüKteit tu SößbewSnJÜ (öürich). gfir

bie Srroelterung ber ©eleifeanlagen unb be§ Serlabe--
Planes, Sergrößerung be§ AufnahmegebäubeS, ©rfteHung
eines überbauten fßerron§ unb etneS neuen Abortge»
büufces, Setlegung unb Sergrößerung beS ©üterfchup.penS
unb ber Sampe im Sahnhof SBäbenSmil, fomie ©rftel»
lang eines neuen fpafenS, hat ber SerroaltungSrat ber
!§tueijerifchen SunbeSbcihnen fd^on im 3ahte 1911 einen
««bit non 2,325,000 gr. bemiUigt. $nsmifchen ift ein

weiterer Kcebit son 305,000 gr. gemährt morben für
einen gebedten gmifcheuperron mit ißerfonenbutdhgang.
Dbfdjon jœif^en ben SunbeSbaßnen unb ber ©emeinbe»
behörbe SBäbenSroil über oerfd)iebene fünfte eine @lni»

gung noch nfd^t erfolgt unb ba§ ©efamtprojelt noch nicht
genehmigt ift, fiept baS Saububget ber Sunbelbahnen
für ba§ Qahr 1917 boch eine Aufgabe oon 100,000 gr,
oor, mit bem Semerten, baß meitere 100,000 gr. oer»
menbet mürben, fofern im Saufe beS fommenben QahreS
günftigere Serlehrsoerhältniffe eintreten.

Scmlic|e§ a®§ Sehern. ®er Anlauf oon iroei ißat»
Sellen SietlanbeS in &ribf<henmoo§ im glächenmaß
non 27,224 jum ißreife non 121,470 granten mürbe
nom ©roßen ©tabtrat gutgeheißen, febodh ohne oorherige
ßmcdlbeftimmung beS terrains, entgegen bem Antrag
beS ©tabtrateS, ber e§ ju Qttbuftriesmeclen beftimmen
wollte. 8uglei<h rourbe ber ©tabtrat etngelaben, über
bte 3njectbeftimmung be§ 3;ribfchenmooS*®e*
bietet balbigft einen-Sorßhlag p madjen. ®er Sat
bislutterte bann lange über bie nom Segierungêrat burdj
©utheißung eines SefurfeS geflößte fogenanrite Ober»
grunb-^nitiatioe, nach melier bie Qnitianten oer«

langen, baß bei ber Korrettion ber Dbergrunbftcaße bte

grage, ob bie alten Stnbenbäume befettigt merben follen,
nor bie ©emeinbeabßimmung gelange, entgegen bem feiner»

Sdtigen Sefcßluffe be§ ©roßen ©tabtrateS, ber für bie

Seibehaltung ber Säume eintrat. ®er Sat befchloß
jeßt, baS Qmtiatiobegehren nor bte ©emeinbeabftimmung

ju bringen.

BaNpolizêMchs
g««gm der Stadt Zürich
wurden am 13. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Stadt Zürich für einen

innern Umbau Selaaustraße 11, Zürich 1; I. Baumann
für Ausmauerung des Gartenhauses bei Pol Nr 14 an
der Kilchbergstraße, Vergrößerung des Vordaches und
Erstellung eines Kamines, Zürich 2 ; Alfred Landolt für
Abänderung der genehmigten Pläne zu einer Butoremise
Vers.-Nr. 231 an der Angererstroß?, Zürich 2;?Jakob
Herber für eine Autoremise in der Scheune Vers -Nr. 149
an der Rötelstraße, Zürich 6; Kühn A Keßler, Archi-
testen, für einen Umbau Südstraße Nr, 36, Züuch 8;
I. Wetli für einen Umbau im Erdgeschoß Forchstraße
Nr. 313, Zürich 8.

BahnhsfnmbaNtêk i» Wädenswil (Zürich). Für
die Erweiterung der Geleiseanlagen und des Verlade-
Platzes, Vergrößerung des Aufnahmegebäudes, Erstellung
eines überdachten Perrons und eines neuen Abortge-
däudes, Verlegung und Vergrößerung des Güterschuppens
und der Rampe im Bahnhof Wädenswil, sowie Erstel-
lung eines neuen Hafens, hat der Verwaltungsrat der
Schweizerischen Bundesbahnen schon im Jahre 1911 einen
àdit von 2.325,000 Fr. bewilligt. Inzwischen ist ein

weiterer Kredit von 305.000 Fr. gewährt worden für
einen gedeckten Zwischenperron mit Personendurchgang.
Obschon zwischen den Bundesbahnen und der Gemeinde-
behörde Wädenswil über verschiedene Punkte eine Eini-
gung noch nicht erfolgt und das Gesamtprojekt noch nicht
genehmigt ist, steht das Baubudget der Bundesbahnen
für das Jahr 1917 doch eine Ausgabe von 100,000 Fr.
vor, mit dem Bemerken, daß weitere 100,000 Fr. ver-
wendet würden, sofern im Laufe des kommenden Jahres
günstigere Verkehrsverhälinisse eintreten.

Bauliches aus Luzern. Der Ankauf von zwei Par-
zellen Rietlandss in Tribschenmoos im Flächenmaß
von 27,224 zum Preist von 121,470 Franken wurde
vom Großen Stadtrat gutgeheißen, jedoch ohne vorherige
Zwcckbestimmung des Terrains, entgegen dem Antrag
des Stadtrates, der es zu Jndustriezwecken bestimmen
wollte. Zugleich wurde der Stadirat eingeladen, über
die Zweckbestimm un gdes Tribschenmoos-Ge-
bietes baldigst einen Vorschlag zu machen. Der Rat
diskutierte dann lange über die vom Regierungsrat durch
Gutheißung eines Rekurses geschützte sogenannte Ober-
grundJnitiative, nach welcher die Jnitianten ver-
langen, daß bei der Korrektion der Ohergrundstraße die

Frage, ob die alten Lindenbäume beseitigt werden sollen,
vor die Gemeindeabstimmung gelange, entgegen dem feiner-
zeitigen Beschlusse des Großen Stadtrates, der für die

Beibehaltung der Bäume eintrat. Der Rat beschloß

jetzt, das Jnitiativbegehren vor die Gemeindeabstimmung
zu bringen.
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gßt öe» Umbau beS alien SBaifenßaufeS t« ©ofo*
tljutn gum bürgerlichen Serroaltungigebäube be-

roifligte bet Sürgerrat einen SGufrebit non 60,000 gr.
unb genehmigte ben abgeänberten Sauplan.

©tabtifeße Saultebite i» Dlten. ©le ©Inwohner»
gemeinbeoetfammlung genehmigte bie SXntxäge bei ®e>
metnberatei betr. Umbau bei elettrifd§en Ser»
teilungineßei oom3roeiphafen=aufben©rei»
phafenroedßfelßrom, nadß etngeßenben Auifußrungen
non $erm Sauoerroalter Kelter. Sie Arbeiten für
ben Umbau foHen auf bte näcßßen brei Qaßre oerteilt
roerben. gerner hat bte Serfammlung gemäß Antrag
bei ©emetnberatei bte Auiffißrung ber ©ünnern»
ïorreîtion, bte fierßeüungiarbeiten an ben befielen»
ben ©tfißmauem, bie Auffüllung ber ©ünnernmatt, bie

©rßellung einer neuen Sabanßalt unb bie hie»

für erforber ließen Kcebite im ©efamibetrage oon 138.700
granîen befcßloßen. Außer btefer ©un me leiftet bai
©lettrigitätiroerf Ölten Harburg etnen Settrag oon 45,800
granten. ®te Arbeit foU mit iRüctfidßt auf ben gurgeit
günftigen SBafferfianb fofort begonnen roerben. ©er
©tabtammann benutzte ben Anlaß, um ben gunftionären,
bie fiel) um bie görberung unb Abarbeitung ber beiben
Sorlagen, bie für bte ©tmeinbe oon großer Sragroelte
finb, große Serbienße erworben haben, ben Herren Sau»
Serroalter Keller, ©lettrigitäti » Serroalter
Sober unb Sauabjunüt Micßel, ten roohloerbtenten
©ant auigufpredßen.

SaultdßeS auS ©dßweigertjalle (SafeBanb). Man
fdßretbt bem „Sagblatt" in Sieftal : Sefanntltcß ift in
©dßroetgerhaBe ber Sau etner reuen dßemifdßen gabrif
geplant, ®ie ïommt groifeßen bie heutige Sahnlinie nach
©dhroeigdrßaüe unb ben £>arbtroalb in bai ©emeinbe»
gebiet oon Ißratteln gu liegen unb bte Anlage oerfpridßt,
rote aui bem bereiti abgeßedften Serraht erfidßtlicß ift,
redßt großgügig gu roerben. ©le erhält u. a. einen etgent»
ließen Sahnhof im Kleinen mit Anfcßluß an bie bereiti
ermähnte State ißratteln—©cßroeigethaüe. Mit bem Sau
foB nodß oor ©tatritt bei SBtnteri begonnen roerben.

©er genannte gabriî Steubau hat noch einige roei»
tere bauliche Seränberungen gur golge. @o roirb
ber SBittfdßaflibetrleb bei ©oolbabei ©dßroetgerßafle tn
bie gegenüberli;genben ©ebâutidhïeiten reeßti ber ©fräße
©dßroeigethaüe—Safel oerlegt roerben, roäßrenb bai etßere
gu tnbuftrteUen Stedten (Sureauj ufro Serroenbung
ßnben foB. Auch bürfte bai borttge für bte tfthetafdßiff
faßrt oorteilhaft gelegene Areal gu gegebener Seit ali
©dßißaßrti»@tation tn grage fommen. Mit IRecßt ift
früher betont roorben, baß ©cßroeigerhaBe oon aüen
IRheinuferfteüen biejenige ift, oon roeldßet bte ffirgeße
Serbtatjmtgillnie groifcßeu Btßeta unb ftatierßetatunnel
auigeßt unb fitß fomit ali geeignetfte UmlabefteBe aBer
Sftßetagfiter bietet, roeldße naeß ber inneren ©dßroeig unb
Italien ober vice-versa gu oerfenben fmb.

Audß roenn etnft bie ©roßfdßiffaßrt bureß bie Aare
in bai gnnere bei Sanbei ftdß erftredtt, roirb ©dßroetger»
ßaBe immer nodß ^auptgentrum für biefenigen 3tßeln»
güter bleiben, roeldße oor ißrer SBetterbeförberung nadß
ber ©dßroeig ober ©üben, Umroanblungen gu beßeßen
ßaben. @o fdßeint fteß für bai fdßon inbuftrteBe ©dßroetger»
ßaBe eine große Sutanß oorgubereiten.

Saulidßei auS Saufe* (Safeltanb). ©ai Son»
wer! Saufen A. » ®. läßt gegenwärtig bai £>auptge»
bäube ber itadß bem Segug ber Neubauten an ber Saßn»
Unie außer Setrieb gefeßten alten gabrif an ber Sanb»
ftraße in SBoßnungen umbauen, roeldße in erfter Slnie
für bie einzelnen Arbeiter referoiert roerben. @i roerben
etwa geßn geräumige unb fcßöne ©reigimmetrooßnungen
etngeridßtet, rooburdß ber feit längerer Seit ßier herrfdßenbe

Sogiimöngel einigermaßen gehoben roerben fann. ©er Um»
bau roirb burdß bie Saugefeßäfte Soßnp unb ©dßaffner
in ©iffaeß auigefüßrt unb oon Ardßite!t SÊSenger in
Si eft al geleitet. Qn biefem ©ebäube rourbe bii gur
©röffnung ber ©ifenbaßnlirtie Safel—Dlten bai bamali
roett befannte unb gut frequentierte ©aftßaui gum „Aöfjli"
betrieben. Mit ©tagug bei Saßnoerteßri naßm ber
gußtroerfoerfeßr rapib ab unb ber etnfieni fo blüßenbe
©aftßof mit feinen großen Ißferbeftaüungen mußte anbern
Sweden btenen.

gaft tn ber gleichen S^t entbeefie man ßier in ben

Aßaloungen fübli^ ber Dctfdßaft bie feuerfefle ^uper»
erbe unb balb füßrten unterneßmenbe Männer in ben

©ebäulicßfeiten bei eingegangenen ©aftßofi gum MBßlt
bte Sonroarenfabrüation ein, roeldße fieß meßr unb
meßr auibeßnte unb fettßer ber ©emetnbe unb ben Se»

rooßnern fo großen Dlußen gebradßt ßat.
Sn bem jeßt im Umbau begriffenen ©ebäube waren

bii oor etwa 20 gaßren bie fmfnerroetfftätten etnpe»

ridßtet. 3n oielen ^auißaltungen ßic figer Drtfdßaft trifft
man nodß eingelr.e ©jçemplare bei etnfieni fo beliebten
Sauïener Kücßengef'dßirri, bai fidß burdß feine braune
garbe, feine geuerfeftigfett unb fcßöne ©lafur auigeieß»
nete. ©te „©ßacßelifabriEation" rourbe eingefitüt unb
ber Setrieb oetlegte fiß meßr auf bte rentablere $er<
fteBung ber feuerfeften ©teine.

©nbe ber neungtger Saßre entfianb bie Serblenb»
ft ein f abri! in ber Dtäße ber Saßnßation, roeldße fteß

mit ber ^erßeBung oon Serblenbfieinen, ©teingutrößren,
©inmüdßlöpfen unb oerfeßtebenen feuerfeßen ^ßcobuEten

befoßt unb ßdß oon $aßr gu Sfaßr burdß ©rfteltung oon
Neubauten unb ©infüßrurg neuer Setriebe bebeutenb

oergrößert ßat. ©o iß mit ©Inbegug ber ^anbelimüßle,
ber Kartonfabri!, ber ©cßißltßicferet unb ©etbenroinberei
aui bem einfügen auifcßliefticßen Suuernborf eine inbu»

ßriereteße Ortj^aft geworben unb bici in bem furgen
Seiiraum oon etwa 50 Qaßren.

Sa*gefeHf«lhaft Srett?, ©(ßaffßattfeH. ®ie ©cfeB»

fdßcft erßößt ißr AEtienîapital um 800,000 gr. anf eine

Miflion granîen. @i finb gaßlreicße iRenbauten
geplant, beren ©rßcBuna bureß bte Auibeßnung ber

bortigen inbußrleBen ©tabliffementi fidß ali notroenbig
erroetß.

Sß»li(|e8 aus ÇeriSau. (Korr.) S ob en fee —

Soggenburgbahn. Qn ber außerorbentlicßen ©ene»

raloerfammlung ber Aftionäce rourbe gemäß einei oom

Serroaliungirat geßeBten Antragei ber Übergang gum

eigenen Setrieb befcßloffen mit Seginn bei 1. Mai 1917.

Man ßofft bamit eine ©rfparnii oon jährlich ca. 65,000

granlen ergielen gu fönnen, roai natürlidß fpegteB ber

Kanton ©t. ©aBen, ali Sinfengarant, begrüßen roirb.

©er Sau ber Stute ßat feinergett oerhältniimäßig 6e«

beutenbe Kapitalien oerfcßlungcn, roai hauptfädßliiß ben

oielen notroenbigen Sunnel» unb Srüdtenbauten gugu»

fdßretben iß, fobaß bai Afttenïapital bii heute nodß nießt

cerginft roerben tonnte.
©er oben angefüßrte Sefdßluß madßt bie ©rßellung

einer größeren Sofombtioremife mit Mafdßinett»
reparaturroertßätte notroenbig, bie oorauiftcßtligi
auf bem Areal ber ©emetnbe §etiiau erßeüt werben

roirb, unb groar foB mit bem Sau nodß btefen ^erbft
begonnen werben.

©cgembärtig roirb aueß bie ©üterßraße oom Auf»

naßmegebäube nadß bem ©üterbaßnßof mit Kietnpßäß^

rung oerfeßen, nadßbem groifdßen ber Sobenfee—Soggem
burgbaßn, ber ©emetnbe Çeriiau unb ber AppetigeB^'
baßn eine ©inigung betr. ber Koßenbedfung ergtelt roerben

tonnte,, ©ie Arbeit roirb burdß bai fantonale Sauamt

ausgeführt. Mit bet Korrcîtion biefet ©Iredte, bie [#"
lange einem btingenben Sebütfnii gleidßtam, finb 6»

öso Jllnstr. schweiz. Haudw. Zeitung („Meisterblatt") à Ä

Für de« Umbau des alte» Waisenhauses i« Solo-
thur« zum bürgerlichen Verwaltungsgebäude be>

willigte der Bürgerrat einen Baukredit von 60,000 Fr.
und genehmigte den abgeänderten Bauplan.

Stadtische Baukredite iu Ölte». Die Einwohner-
gemeindeversammlung genehmigte die Anträge des Ge-
meinderates betr. Umbau des elektrischen Ver-
teilungsnetzes vom Zweiphasen-auf den Drei-
phasenwechselftrom, nach eingehenden Ausführungen
von Herrn Bauverwalter Keller. Die Arbeiten für
den Umbau sollen auf die nächsten drei Jahre verteilt
werden. Ferner hat die Versammlung gemäß Antrag
des Gemeinderates die Ausführung der Dünnern-
korrektion, die Herstellungsarbeiten an den bestehen-
den Stützmauern, die Auffüllung der Dünnernmatt, die

Erstellung einer neuen Badanstalt und die hie-
für erforderlichen Kredite im Gesamtbetrage von 188,700
Franken beschlossen. Außer dieser Sun ms leistet das
Elektrizitätswerk Ölten-Aarburg einen Beitrag von 45.800
Franken. Die Arbeit soll mit Rücksicht auf den zurzeit
günstigen Wafferstand sofort begonnen werden. Der
Stadtammann benützte den Anlaß, um den Funktionären,
die sich um die Förderung und Ausarbeitung der beiden
Vorlagen, die für die Gemeinde von großer Tragweite
sind, große Verdienste erworben haben, den Herren Bau-
Verwalter Keller, Elektrizitäts - Verwalter
Boder und Bauadjunkt Michel, den wohlverdienten
Dank auszusprcchen.

Bauliches aus Schweizerhalle (Baselland). Man
schreibt dem „Tagblatt" in Liestal: Bekanntlich ist in
Schweizerhalle der Bau einer reuen chemischen Fabrik
geplant. Sie kommt zwischen die heutige Bahnlinie nach
Schweiztthalle und den Hardtwald in das Gemeinde-
gebiet von Pratteln zu liegen und die Anlage verspricht,
wie aus dem bereits abgesteckten Terrain ersichtlich ist,
recht großzügig zu werden. Sie erhält u. a. einen eigent-
lichen Bahnhof im Kleinen mit Anschluß an die bereits
erwähnte Linie Pratteln—Schweizerhalle. Mit dem Bau
soll noch vor Eintritt des Winters begonnen werden.

Der genannte Fabrik Neubau hat noch einige wei -

tere bauliche Veränderungen zur Folge. So wird
der Wirtschaftsbetrieb des Soolbades Schweizerhalle in
die gegenüberliegenden Gebäulichkeiten rechts der Straße
Schweizerhalle—Basel verlegt werden, während das erstere
zu industriellen Zwecken (Bureaux usw) Verwendung
finden soll. Auch dürfte das dortige für die Rheinschiff-
fahrt vorteilhaft gelegene Areal zu gegebener Zeit als
Schiffahrts-Station in Frage kommen. Mit Recht ist
früher betont worden, daß Schweizerhalle von allen
Rheinuferstellen diejenige ist, von welcher die kürzeste
Verbindungslinie zwischen Rhein und Hauer stsintunnel
ausgeht und sich somit als geeignetste Umladestelle aller
Rheingüter bietet, welche nach der inneren Schweiz und
Italien oder vioe-versu zu versenden sind.

Auch wenn einst die Großschiffahrt durch die Aare
in das Innere des Landes sich erstreckt, wird Schweizer-
Halle immer noch Hauptzentrum für diejenigen Rhein-
güter bleiben, welche vor ihrer Weiterbeförderung nach
der Schweiz oder Süden, Umwandlungen zu bestehen
haben. So scheint sich für das schon industrielle Schweizer-
Halle eine große Zukunft vorzubereiten.

Banliches aus Lause» (Baselland). Das Ton-
werk Lausen A.-G. läßt gegenwärtig das Hàuptge-
bäude der nach dem Bezug der Neubauten an der Bahn-
linie außer Betrieb gesetzten alten Fabrik an der Land-
straße in Wohnungen umbauen, welche in erster Linie
für die einzelnen Arbeiter reserviert werden. Es werden
etwa zehn geräumige und schöne Dreizimmerwohnungen
eingerichtet, wodurch der seit längerer Zeit hier herrschende

Logismangel einigermaßen gehoben werden kann. Der Um-
bau wird durch die Baugeschäste Bohny und Schaffner
in Sissach ausgeführt und von Architekt Wen g er in
Liestal geleitet. In diesem Gebäude wurde bis zur
Eröffnung der Eisenbahnlinie Basel—Ölten das damals
weit bekannte und gut frequentierte Gasthaus zum „Rößli"
betrieben. Mit Einzug des Bahnverkehrs nahm der
Fuhrwerkverkehr rapid ab und der einstens so blühende
Gasthof mit seinen großen Pserdestallungen mußte andern
Zwecken dienen.

Fast in der gleichen Zeit entdeckte man hier in den

Waldungen südlich der Ortschaft die feuerfeste Huper-
erde und bald führten unternehmende Männer in den

Gebäulichkeiten des eingegangenen Gasthofs zum Rößli
die Tonwarenfabrikation ein, welche sich mehr und
mehr ausdehnte und seither der Gemeinde und den Be-
wohnern so großen Nutzen gebracht hat.

In dem jetzt im Umbau begriffenen Gebäude waren
bis vor etwa 20 Jahren die Hafnerwerkstälten einge-
richtet. In vielen Haushaltungen hiesiger Ortschaft trifft
man noch einzelne Exemplare des einstens so beliebten
Laufener Küchengeschirrs, das sich durch seine braune
Farbe, seine Feuerfestigkeit und schöne Glasur auszeich-
nete. Die „Chachelifabrikation" wurde eingestellt und
der Betrieb verlegte sich mehr auf die rentablere Her-
stellung der feuerfesten Steine.

Ende der neunziger Jahre entstand die Verblend-
stein fabrik in der Nähe der Bahnstation, welche sich

mit der Herstellung von Verblend,steinen. Steingutröhren,
Sinmachtöpsen und verschiedenen feuerfesten Produkten
befaßt und sich von Jahr zu Jahr durch Erstellung von
Neubauten und Einführarg neuer Betriebe bedeutend

vergrößert hat. So ist mit Einbezug der Handelsmühle,
der Kartonfabrik, der Schifflistickeret und Seidenwinderei
aus dem einstigen ausschließlichen Bauerndorf eine indu-
strieretche Ortschaft geworden und dies in dem kurzen

Zeitraum von etwa 50 Jahren.
Ballgesellschaft Brette, Schaffhause». Die Gesell-

schüft erhöht ihr Aktienkapital um 800,000 Fr. auf eine

Million Franken. Es sind zahlreiche Neubauten
geplant, deren Erstellung durch die Ausdehnung der

dortigen industriellen Etablissements sich als notwendig
erweist.

Bauliches aus Herisa«. (Korr.) Boden see —

Toggenburgbahn. In der außerordentlichen Gene-

ralosrsammlung der Aktionäre wurde gemäß eines vom

Verwaltungsrat gestellten Antrages der Übergang zum

eigenen Betrieb beschlossen mit Beginn des 1. Mai 1017.

Man hofft damit eine Ersparnis von jährlich ca. 65,000

Franken erzielen zu können, was natürlich speziell der

Kanton St. Gallen, als Zinsengarant, begrüßen wird.

Der Bau der Linie hat seinerzeit verhältnismäßig be-

deutende Kapitalien verschlungen, was hauptsächlich den

vielen notwendigen Tunnel- und Brückenbauten zuzu-

schreiben ist, sodaß das Aktienkapital bis heute noch nicht

verzinst werden konnte.
Der olà angeführte Beschluß macht die Erst ellnng

einer größeren Lokomotivremise mit Maschinen-
reparaturwerkstätte notwendig, die voraussichtlich

auf dem Areal der Gemeinde Herisau erstellt werden

wird, und zwar soll mit dem Bau noch diesen Herbst

begonnen werden.
Gegenwärtig wird auch die Güterstraße vom Aus-

nahtnegebäude nach dem Güterbahnhof mit Kleinpsiäste>

rung versehen, nachdem zwischen der Bodensee—Toggen-
burgbahn, der Gemeinde Herisau und der Appenzeller-

bahn eine Einigung betr. der Kostendeckung erzielt werden

konnte, Die Arbeit wird durch das kantonale Bauamt

ausgeführt. Mit der Korrektion dieser Strecke, die schon

lange eiuem dringenden Bedürfnis gleichkam, sind die
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©trogen ber ©emeinbe VeriSau tot einen 3ufiaub ge»

bracht, beï bem Santon unb ber ©emeinbe gut @^re
gereidjt.

©le «eue ©ablimiMSliubptte ôer Seïitou Uto
be® Schroeiger. Alpenîlub® mürbe am 9. Dftober einge»
roeifji unter gasreicher Beteiligung non Slubmitgliebexn,
SRiliîâr® unb ©inbeimif^en.

©a® neue Bergheim fielst in 2550 m Çôhe am Süb»
ab faß be® tRaoelfchgrate® oberhalb ber Bocca bi ©ablimo
in großartig frönet Sage. ©le AuSftdht in bie ©effinet»,
bic füböfilichen SBaüifer» unb Berneraipen, tnîtufioe ber
©oUfjatbgruppe, mufj bei gang |eßem SBetter eine über»
roältigenbe fein, ©ine gange Ängahl mehr ober mentget
möhfamer 2Bege über hohe fßöffe unb burch mitbe ®e»

birgStäler führen gu ihr hin. ©te Çûite felbfi prüfen ••

tiert fich als foltber Steinbau, bte farbigen genfiex pde
unb bie blau meifj geftridjenen gen. fterlaben geben ihr
ein überaus freunblic|e§ Auëfehen.

In bie ©cfteKungêfoften oon 19,000 gr, leiftete bie

geniralîaffe einen anfelplichen Bettrag. Bauunter»
nehmer roacen bie Herren ©ebrüber Buh in ©u»
raglia (©raubünben), bie auch bie SRebelferhüite, ber
gleiten Seîlion gehörenb, feinergelt erfteüt haben, fput
ab nos SRännern, bie ba® gtofje notroenbige Baumaterial
auf fo flechten SBegen, über Schnee unb gel® unb bei

geitroeife fo ungünfitgen SBiiterungSoerhältniffen, roie fte
ber Sommer 1916 aufgemtefen "pt, gut BaufteHe gu

bringen imftanbe maren. SBie bie obengenannte SRebelfer»
hötte befiehl auch bie ©ablimolptte au® groei ooneim
anber gang unabhängigen Bäumen mit je 16 Sitj» unb
Schlafplä^en, eine ©Inridstung, bie ftc| in jeber Begiehung
heften® bemährt hat-

SdjuIpuSreuooatiou la Söüüeu (Aargau) ©le
Sinroohnerqemeinbeoerfammliing befchlof) bte Bepara»
tur be® ©reppenh^ufe® unb SaubenanbüueS
ûmaltenSchulhauS ©er 8«iHöge angemeffen foüen
nach fßlänen bel §errn Bautechniîer S ut er an bem
tn fehr baubebürftigem 3uftanbe fid) beftnblichen Objeïte
oorlärftqe Beparaturen im Sofienooranfchlage »on girîa
gr. 10,000 oorgenommen merben. ©iefe flnb fo au?»

guführen, boff fie fpäter groedbtenlid) beenbigt merben
tSnnen, ba über !urg ober lang (bei ber hohe« Schüler»
gahl in ben elngelnen Abteilungen) neue Abteilungen ge»

fdjaffen merben müffen, bie, ba ba® neue Scplhau® be»

fe|t ift, im alten untergebracht merben müffen.
©te ffrage Betr. be« BrüdeuSats über bie Beufj

Bii ÜRSljlß® (Aargau) miß nidjt oormärt® unb anber»
feits ift uttlängft ber gäljrebeirieb eingefteKt merben,
roetl ba® Schiff untauglich gemorben ift. ©er BetîehrS»
oerein gur gßrberung be® BrüdenbaueS oerfammelte fich
jüngft tn SRaf^manben. ©er Borfitsenbe, $etr Statt»
halter SBeibemann, Affoltem, gab Auffdjlufj über ba®

K@stâpg<imi@g»te sind! @!8«|©sl®e@lit©g btesste

Jefep ^s®t in Eisen n. Stahl
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Befultat fetner Bemühungen bei ben ^Regierungen ber
ßantone Slargau, 3ûrt(h unb gug. ©er ßanton Iar=
gau monte, mie früher anbermärtS, eine ©ifenbrüde
bauen, beren Soften auf girîa 70,000 granïen gu fiebert
fämen. 3öridh mill ber UnterhaltungSpflidht megen oon
einem folgen fßrojelt nicht® raiffen unb legte eine Soften»
berecljnung oon einer armierten Betonbrüde oor im Be»
trage non girîa 100,000 gr. ©er Santon 8ug, ber
auch Slnftö^er ift, moüte am liebften gar nicht mitmachen.
®oè mirb man auch hier SRittel unb Söege ftnben
müffen, um ihn gur SRithilfe h^ungugiehen. ©egenmärtig
mug nun gmar ber höh«« SRaterialpreife megen oon
einem fofortigen Bau abgefehen merben. ©agegen fa^te
bie Berfammlung bie einmütige SRefolution, bte Bau»
bireftion be® Santon® Slargau gu exfuchen, für eine fo»

fortige Berîehr®oerbtnbung gu forgen, fei e§ bann eine

gähre ober ein fRotfteg. ®ie Sofien foHten oon allen
brei Santonen gemelnfam getragen merben.

©er ttmba« ber Bapftation Srabolf (©huïgou),
roel^e Slrbeiten bereit® tn Singriff genommen ftnb, mirb
im nächfien gahte oorauëfidhtlich beenbigt merben. ®a§
Baabubget ber Bunbe®bahnen für ba® Stuhr 1917 fteht
gu biefem 8®'de eine Sluëgabe oon 80,000 gr. oor. @8

mirb auch ein reueë Stationëgebâube erftellt merben.
©er ©efamtooranfdhlag beläuft fttlj auf 158,000 gr.

OefbawUvm«.
Bmlutguttg uoa Beamte« gemerbliither Drgaut«

faiiouen. ®te Bereinigung oon Beamten geroerblicher
Organifationen ber Schroeig hielt am SRontag unter bem
Borfi^e oon ©r. Sübi (Bern) tn Baben i|re orbeniliclje
^auptoerfammlung ab. SRach einem Referate oon Boûer
(8ürieh) genehmigte fte bte oom SSorftanbe auSgearbei--
teten ©hefen über bie Verausgabe oon Be ruf® mahl»
Br of <hü ten für bie oerfchtebenen gemerblidhen Berufe,
in Berbinbung mit ben eingelnen BerufSoerbänben, bem
Betbanbe fchmeigetifdher SehrlingSpatronate, bem fdjmei»
gerif^en ©emerbeoerbanb unb fonftigen Organifationen.
®ie Ingelegenheit foK berart geförbert merben, ba| bie
erften Brofchüren bereit® auf Slnfang 1917 gur Bertei»
lung gelangen !5nnen. Sobann mürben pertobifche
©ngueten über bie Sehrlingëplagierung unb bie
görberung ber Befanntgabe offener SehrfteHen unb ber
Organifation ber SteÖenoermittlung befdhloffen. ©te
Bereinigung nahm ferner einen Bericht oon Surer (Solo»
thurn) über bie elbgenöffifdje glnangteform entgegen unb
befprach metter bie ©urchführung ber SPtufterfubmif»
fionêorbnung be® Schmeigertfchen ©emerbeoereinë,
im befonbern bie grage be® SRittelpreiSoerfahren®, be®

Sa^oerftänbigen»Beiguge§ unb ber Bteiêberedjmung®»
ftcüen. gm Saufe be® ïommenben SBinter® foCen in
mßglichft allen Berfammlungen ber Beruf®» unb ©e»
merbeoerbänbe biefe Angelegenheiten gur Behanblung
îommen. — ©ie melieren Beratungen aalten Internen
gragen ber Bereinigung. („91. 3« 3t0-")

©er aarga«if$»îaaiottale ©emerbetag in Brugg
oom 15. Oîtober mar oon 110 SRann befudht. V««
gürfpredh ©r. Schnelber, Aarau, |htelt ein tnftruîtioe®
Beferat über ba® Vanbroerîei pjanbrecht, |>err ©runb»
budhoerroalter Sanbe bot ergängenbe Aufllärungen über
griftenlauf, Bürgfchaft unb Umfang be® Bfanbredjte®.
Verr gubler au® gurgadh münfdht bie Aufnahme oon ba®

Vanbroerîerpfanbrecht betreffenben Bcftimmungen tn ben
BertragSformularen ber Architeïten. 9loch fpradh V^rr
Stabtrat Arnolb au® göftngen bem engern gufammen»
fdhlu| aller ©emerbetreibenben unb oetmehrier gühlung»
nähme mit bem Bauernftanb ba® SCBort. ©te ©agung
bauerte unter ber Settung oon Vmri 9tationalrat Ur»

fprung faft 272 Stunben.
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Stroßm der Gemeinde Her.sau in einen Zustand ge-
bracht, der dem Kanton und der Gemeinde zur Ehre
gereicht.

Dis «eus CaNlimo-KluSHStts der Sektion Uto
des Schweizer. Alpenklubs wurde am 9. Oktober einge-
weiht unter zahlreicher Beteiligung von Klubmitgliedern,
Militärs und Einheimischen.

Was neue Bergheim steht in 235V m Höhe am Süd-
abfall des Raveischgrates oberhalb der Bocca di Cadlimo
in großartig schöner Lage. Die Aussicht in die Tessiner-,
die südöstlichen Walliser- und Berneralpen, inklusive der
Gotthardgruppe, muß bei ganz Hellem Wetter eine über-
wälligende sein. Eine ganze Anzahl mehr oder weniger
mühsamer Wege über hohe Pässe und durch witde Ge-
birgstäler führen zu ihr hin. Die Hülte selbst prüfen
tiert sich als solider Steinbau, die farbigen Fensterstöcke
und die blau weiß gestrichenen Fensterläden geben ihr
ein überaus freundliches Aussehen.

An die Eîstellungskosten von 19.900 Fr. leistete die

Zentralkasfe einen ansehnlichen Beitrag. Bauunter-
nehmer waren die Herren Gebrüder Lutz in Cu-
raglia (Graubünden), die auch die Medelserhütte, der
gleichen Sektion gehörend, seinerzeit erstellt haben. Hut
ab vor Männern, die das große notwendige Baumaterial
aus so schlechten Wegen, über Schnee und Fels und bei

zeitweise so ungünstigen Wittkrungsoerhälinissen, wie sie
der Sommer 1916 ausgewiesen "hat, zur Baustelle zu
bnngen imstande waren. Wie die obengenannte Medelser-
Hütte besteht auch die Cadlimohütte aus zwei von ein-
ander ganz unabhängigen Räumen mit je 16 Sitz- und
Schlafplätzen, eine Einrichtung, die sich in jeder Beziehung
bestens bewährt hat.

SchNlhKNsttNovatisK î» KoMêN (Aargau). Die
Einwohnergemeindeoersammlung beschloß die Repara-
tur des Treppenhauses und Laubenanbaues
amaltenSchulhaus Der Zsitlage angemessen sollen
nach Plänen des Herrn Bautechniker Suter an dem
in sehr baubedürstigem Zustande sich befindlichen Objekte
vorläufige Reparaturen im Kostenvoranschlage von zirka
Fr. 10,000 vorgenommen werden. Diese sind so ou?-
zuführen, daß sie später zweckdienlich beendigt werden
können, da über kurz oder lang (bei der hohen Schüler-
zahl in den einzelnen Abteilunzen) neue Abteilungen ge-
schaffen werden müssen, die, da das neue Schulhaus be-
setzt ist, im alten untergebracht werden müssen.

Die Fmge betr. de» Bröckeubü« über bis Reutz
bü MühlkK (Aargau) will nicht vorwärts und ander-
seits ist unlängst der Fährebetrieb eingestellt worden,
weil das Schiff untauglich geworden ist. Der Verkehrs-
verein zur Förderung des Brückenbaues versammelte sich

jüngst in Maschwanden. Der Vorsitzende, Herr Statt-
Halter Weidemann, Affoltern, gab Ausschluß über das
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Resultat seiner Bemühungen bei den Regierungen der
Kantone Aargau, Zürich und Zug. Der Kanton Aar-
gau wollte, wie früher anderwärts, eine Eisenbrücke
bauen, deren Kosten auf zirka 70.000 Franken zu stehen
kämen. Zürich will der Unterhaltungspflicht wegen von
einem solchen Projekt nichts wissen und legte eine Kosten-
berechnung von einer armierten Betonbrücke vor im Be-
trage von zirka 100,000 Fr. Der Kanton Zug, der
auch Anstößer ist, wollte am liebsten gar nicht mitmachen.
Doch wird man auch hier Mittel und Wege finden
müssen, um ihn zur Mithilfe heranzuziehen. Gegenwärtig
muß nun zwar der hohen Materialpreise wegen von
einem sofortigen Bau abgesehen werden. Dagegen faßte
die Versammlung die einmütige Resolution, die Bau-
dir-klion des Kantons Aargau zu ersuchen, für eine so-

fortige Verkehrsverbindung zu sorgen, sei es dann eine

Fähre oder ein Notsteg. Die Kosten sollten von allen
drei Kantonen gemeinsam getragen werden.

Der Umbau der Bahustatio» Kmdolf (Thurgau),
welche Arbeiten bereits in Angriff genommen sind, wird
im nächsten Jahre voraussichtlich beendigt werden. Das
Baubudget der Bundesbahnen für das Jahr 1917 steht

zu diesem Zwecke eine Ausgabe von 80,000 Fr. vor. Es
wird auch ein neues Stationsgebäude erstellt werden.
Der Gesamtooranschlag beläuft sich auf 158.000 Fr.

verdsMMte».
Vereinigung vo» Beamte« gewerblicher Orgaui-

satioue». Die Vereinigung von Beamten gewerblicher
Organisationen der Schweiz hielt am Montag unter dem
Vorsitze von Dr. Lüdi (Bern) in Baden ihre ordentliche
Hauptversammlung ab. Nach einem Referate von Böller
(Zürich) genehmigte sie die vom Vorstande ausgearbei-
teten Thesen über die Herausgabe von Berufswahl-
Broschüren für die verschiedenen gewerblichen Berufe,
in Verbindung mit den einzelnen Berufsverbänden, dem
Verbände schweizerischer Lehrlingspatronate, dem schwei-
zerischen Gewerbeyerband und sonstigen Organisationen.
Die Angelegenheit soll derart gefördert werden, daß die
ersten Broschüren bereits auf Anfang 1917 zur Vertei-
lung gelangen können. Sodann wurden periodische
Enqueten über die Lehrlinqsplazierung und die
Förderung der Bekanntgabe offener Lehrstellen und der
Organisation der Stellenvermittlung beschlossen. Die
Vereinigung nahm ferner einen Bericht von Kurer (Solo-
Lhurn) über die eidgenössische Finanzreform entgegen und
besprach weiter die Durchführung der Mustersubmis-
sionsordnung des Schweizerischen Gewerbevereins,
im besondern die Frage des Mittelpreisverfahrens, des

Sachverständigen-Beizuges und der Preisberechnungs-
stellen. Im Laufe des kommenden Winters sollen in
möglichst allen Versammlungen der Berufs- und Ge-
werbeverbände diese Angelegenheiten zur Behandlung
kommen. — Die weiteren Beratungen aalten internen
Fragen der Vereinigung. („N. Z. Ztg.")

Der aargasisch-kautonale Gewerbetag i» Brugg
vom 15. Oktober war von 110 Mann besucht. Herr
Fürsprech Dr. Schneider, Aarau, hielt ein instruktives
Referat über das Handwerke»Pfandrecht, Herr Grund-
buchverwalter Laube bot ergänzende Aufklärungen über
Fristenlauf, Bürgschaft und Umfang des Pfandrechtes.
Herr Zubler aus Zurzach wünscht die Aufnahme von das
Handwerkerpfandrecht betreffenden Bestimmungen in den
Vertragsformularen der Architekten. Noch sprach Herr
Stadtrat Arnold aus Zofingen dem engern Zusammen-
schluß aller Gewerbetreibenden und vermehrter Fühlung-
nähme mit dem Bauernstand das Wort. Die Tagung
dauerte unter der Leitung von Herrn Nationalrat Ur-
sprung fast 2^/s Stunden.
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